
Z (Jestern eute NOTgEN
Mit e1ner ungewöhnlichen 9y Öffentlichmachen“ des Jer-

t107Nn 1st 19 Januar 1n Hannover M1NS BECWESENN. „Um stern herum  &b
der zentrale Okumenische sgl e1nNe Offizielle Einladung der
nungsgottesdienst der EeDetitswo Brudersc seben
che für die Finheit der TIisten Erstmals se1t 535
gefeiler worden In dem 1n der KIr- 29. Fehbruar wieder 1n katholi
che aufgestellten Rettungsboot la- SCHer Gottesdiens In der refor-
gEN Rettungswesten, miıt enen die mierten Kathedrale aın Pierre n
MI  I1ırkenden auf erte WIE Ver Genf stattfinden sollen Doch das

(Oronavirus Mmachte den Veranstal:söhnung und Gastfreundlichkeit,
Umkehr und Hoffinung hinwiesen. tern 1n der VON Reformator Jo
Die Aktion sollte als 1n Appell Tur hannes GCalyvın e1nen Strich UuUrc
Mitmenschlichkeit und (‚astireund die echnung. Den Vorgaben des
1C  e1 1n e1ner VWelt verstanden schweizerischen Bundesrats Tol
werden, In der iIMmMmer mehr Men send, der Großveranstaltungen mi1t
schen In Armut und Not en und mehr als 0Q0Ö lTeilnehmern verbo-
aufT angewlesen sind In SEINeEeTr ten atte, e1nNe Ausbreitung des
Predigt benannte kErzpriester Radu Virus verhindern, beschlossen
Constantin Miron, der Vorsitzende S1E e1nNe Verschiebung des ottes
der Arbeitsgemeinsc  T T1SUU dienstes aufT den 30 Mali, den Sams-
cher Kiırchen Deutschlan: Lag VOT Pfingsten. Saint Pierre 1st
(ACK), „SoOlidarität den Men die Hauptkirche der Reformierten
schen als das Pendant ZUr Men In enl ach e1ner Predigt VOTN
schenliehe (‚ottes Guilllaume arel, der August

Rostock 1st OrilenDar 1M Ge 535 In Saılnt Pilerre die Prinzipien
spräch Tur die Austragung des Euro- der Reformation verkundet atte,
päaischen Faize-Jugendtreffens 1M WaTien In der Genfer Kathedrale die
Dezember 2021 WEe1 Mitglieder Zeichen der katholischen iturgie
der Talıze-Gemeiminschaft berichteten selÖösc worden Anschließen
das VOT der Landessynode der Van- WwWirkte (GCalvın (  9—1  } 23

Kıircheselisch-Lutherischen re lang als rediger 1n Salnt
Nor  eutschlan (Nordkirche), die Pierre
In Iravemunde VO  3 BIis 209 Fe Mit (‚ottesdiensten In
bruar STa Wie der Bischof 1M und Marburg haben die beiden I0
prengel Mecklenburg und Pom: Ren Kirchen März ihre dies-
INEeTN der Nordkirche, lilman Jere ährigen Fastenaktionen eröffnet.
M1aSs SE1 der Besuch der Bru Im YTIiurier Dom die VO  3
der während der Landessynode das katholischen Hilfswerk 1Sereor
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Mit einer ungewöhnlichen Ak-
tion ist am 19. Januar in Hannover
der zentrale ökumenische Eröff-
nungsgottesdienst der Gebetswo-
che für die Einheit der Christen
gefeiert worden. In dem in der Kir-
che aufgestellten Rettungsboot la-
gen Rettungswesten, mit denen die
Mitwirkenden auf Werte wie Ver-
söhnung und Gastfreundlichkeit,
Umkehr und Hoffnung hinwiesen.
Die Aktion sollte als ein Appell für
Mitmenschlichkeit und Gastfreund-
lichkeit in einer Welt verstanden
werden, in der immer mehr Men-
schen in Armut und Not leben und
auf Hilfe angewiesen sind. In seiner
Predigt benannte Erzpriester Radu
Constantin Miron, der Vorsitzende
der Arbeitsgemeinschaft Christli-
cher Kirchen in Deutschland
(ACK), „Solidarität unter den Men-
schen als das Pendant zur Men-
schenliebe Gottes“.

Rostock ist offenbar im Ge-
spräch für die Austragung des Euro-
päischen Taizé-Jugendtreffens im
Dezember 2021. Zwei Mitglieder
der Taizé-Gemeinschaft berichteten
das vor der Landessynode der Evan-
gelisch-Lutherischen Kirche in
Norddeutschland (Nordkirche), die
in Travemünde vom 27. bis 29. Fe-
bruar stattfand. Wie der Bischof im
Sprengel Mecklenburg und Pom-
mern der Nordkirche, Tilman Jere-
mias sagte, sei der Besuch der Brü-
der während der Landessynode das

„erste Öffentlichmachen“ des Ter-
mins gewesen. „Um Ostern herum“
soll es eine offizielle Einladung der
Bruderschaft geben.

Erstmals seit 1535 hätte am
29.Februar wieder ein katholi-
scher Gottesdienst in der refor-
mierten Kathedrale Saint Pierre in
Genf stattfinden sollen. Doch das
Coronavirus machte den Veranstal-
tern in der Stadt von Reformator Jo-
hannes Calvin einen Strich durch
die Rechnung. Den Vorgaben des
schweizerischen Bundesrats fol-
gend, der Großveranstaltungen mit
mehr als 1.000 Teilnehmern verbo-
ten hatte, um eine Ausbreitung des
Virus zu verhindern, beschlossen
sie eine Verschiebung des Gottes-
dienstes auf den 30. Mai, den Sams-
tag vor Pfingsten. Saint Pierre ist
die Hauptkirche der Reformierten
in Genf. Nach einer Predigt von
Guillaume Farel, der am 8. August
1535 in Saint Pierre die Prinzipien
der Reformation verkündet hatte,
waren in der Genfer Kathedrale die
Zeichen der katholischen Liturgie
gelöscht worden. Anschließend
wirkte Calvin (1509–1567) 23
Jahre lang als Prediger in Saint
Pierre.

Mit Gottesdiensten in Erfurt
und Marburg haben die beiden gro-
ßen Kirchen am 1. März ihre dies-
jährigen Fastenaktionen eröffnet.
Im Erfurter Dom startete die vom
katholischen Hilfswerk Misereor

Gestern – heute – morgen



getragene Fastenaktion dem mitees, die ihm vorausgehen sollte, A
„ GLO rieden!“. AaDEel stel aufT 15 BIis Juni verschoben Bel

len die Katholiken BIis stern dem Jreifen sollte auch 1n Nachfel
Tur die Menschen 1M Libanon und ger Tur den AUS dem Amt scheiden-
Syrien In den Mittelpunkt. In der den Generalsekretär av 'ykse
Marburger Pauluskirche eroöinelte ] veıit ewählt werden er
die evangelische Kırche die asten wurde beschlossen, den stellvertre
aktion „7 ochen Ohne“. S1e tenden ÖRK-Generalsekretär Toan
STEe 1n diesem Jahr dem SAauca Tur den /Zeitraum VO  Z

„Zuversicht! Sieben Wo 1.April DIs ZUr Sitzung des XE
chen Ohne Pessimismus  “ Die tivkomitees 1M Juni ZU amftieren-
ehemalige Munchner Regionalbi- den Generalsekretär
schöfin Susanne Brei  er riel Füur die Nachfolge des lutherischen
dabe1l mehr (‚ottvertrauen und Iheologen av 'ykse ] veıit kandı
Zuversicht aufl. dieren die derzeit der Spitze VOTN

Der Ökumenische Rat der KIr- 9y  urches JTogether 1n England”
chen 5ädt Mitgliedskirchen elt: stenende ElıZzabeth Joy, die der SYT'
we1it e1ner globalen Gebetskam malankarıschen Kırche angehört,

für Frieden auf der SOWIE Pfarrer Jerry Pillay, Kırchen
koreanischen Halbinsel eın Die historiker der Universität VOTN

ampaghe äuflt dem Pretoria und itglie der presbyte-
„Ein IC des Friedens  ““ VO  3 rianıschen Kırche In Sudafriıka

Ende Januar wurde av 'ykseMaärz BIis ZUuU 15 August.
rend der ampaghe werden Ge ] veıit ZU Vorsitzenden der Kıirche
hbete und Geschichten veröffent- VOTN Norwegen ewählt.
1C Damıit wIird auch des pri sgl 1n sSeın Amt e1N-
Jahrestages des Beginns des Orea- seführt werden
krieges edacht. In /usammenar- In Paderborn Tand VO  3 BIis
beit mi1t dem Nationalen Kıiırchenrat März 1n Symposion vVon ertre:
VOTN orea werden jede OC Ge fern der katholischen Kirche un
hbete oOnliıine veröffentlicht. der Freikirchen dem ema

Der Ökumenische Rat der KIr- „Das agen hat der Geist!?“
chen hat miıt 1C aufT die Auf e1inem Olffentilichen Podium dis

kutierten der katholische Okuinternationale Ausbreitung des C0
FONAaVIFrUS die Sitzung SEeINES Lel mene  i1schof Gerhard eige, der
tungsgrem1ums verschoben AÄAus Präses des Bundes Freier evangeli-
orge ber rolgen VOTN 19 scher Gemeinden, sgar Hörsting,
wird der /entralausschuss nicht und der stellvertretende Präses des
VO  3 18 BIis März Oondern VO  3 Bundes Freikirchlicher Pfingstge-
18 BIis 25 August Ebenso meinden, ran Uphoff, miıtelnan-
wurde die Sitzung des Exekutivko: der. In eiInem Festvortrag lickte
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getragene Fastenaktion unter dem
Motto „Gib Frieden!“. Dabei stel-
len die Katholiken bis Ostern Hilfe
für die Menschen im Libanon und
Syrien in den Mittelpunkt. In der
Marburger Pauluskirche eröffnete
die evangelische Kirche die Fasten-
aktion „7 Wochen Ohne“. Sie
steht in diesem Jahr unter dem
Motto „Zuversicht! Sieben Wo-
chen ohne Pessimismus“. Die
ehemalige Münchner Regionalbi-
schöfin Susanne Breit-Keßler rief
dabei zu mehr Gottvertrauen und
Zuversicht auf. 

Der Ökumenische Rat der Kir-
chen lädt Mitgliedskirchen welt-
weit zu einer globalen Gebetskam-
pagne für Frieden auf der
koreanischen Halbinsel ein. Die
Kampagne läuft unter dem Motto
„Ein Licht des Friedens“ vom 
1.März bis zum 15. August. Wäh-
rend der Kampagne werden 70 Ge-
bete und Geschichten veröffent-
licht. Damit wird auch des 70.
Jahrestages des Beginns des Korea-
krieges gedacht. In Zusammenar-
beit mit dem Nationalen Kirchenrat
von Korea werden jede Woche Ge-
bete online veröffentlicht.

Der Ökumenische Rat der Kir-
chen (ÖRK) hat mit Blick auf die 
internationale Ausbreitung des Co-
ronavirus die Sitzung seines Lei-
tungsgremiums verschoben. Aus
Sorge über Folgen von COVID 19
wird der Zentralausschuss nicht
vom 18. bis 24. März sondern vom
18. bis 25. August tagen. Ebenso
wurde die Sitzung des Exekutivko-

mitees, die ihm vorausgehen sollte,
auf 15. bis 22. Juni verschoben. Bei
dem Treffen sollte auch ein Nachfol-
ger für den aus dem Amt scheiden-
den Generalsekretär Olav Fykse
Tveit gewählt werden. Daher
wurde beschlossen, den stellvertre-
tenden ÖRK-Generalsekretär Ioan
Sauca für den Zeitraum vom
1.April bis zur Sitzung des Exeku-
tivkomitees im Juni zum amtieren-
den Generalsekretär zu ernennen.
Für die Nachfolge des lutherischen
Theologen Olav Fykse Tveit kandi-
dieren die derzeit an der Spitze von
„Churches Together in England“
stehende Elizabeth Joy, die der syro-
malankarischen Kirche angehört,
sowie Pfarrer Jerry Pillay, Kirchen-
historiker an der Universität von
Pretoria und Mitglied der presbyte-
rianischen Kirche in Südafrika.
Ende Januar wurde Olav Fykse
Tveit zum Vorsitzenden der Kirche
von Norwegen gewählt. Am 26.
April soll er in sein neues Amt ein-
geführt werden.

In Paderborn fand vom 4. bis 6.
März ein Symposion von Vertre-
tern der katholischen Kirche und
der Freikirchen unter dem Thema
„Das Sagen hat der Geist!?“ statt.
Auf einem öffentlichen Podium dis-
kutierten der katholische Öku-
mene-Bischof Gerhard Feige, der
Präses des Bundes Freier evangeli-
scher Gemeinden, Ansgar Hörsting,
und der stellvertretende Präses des
Bundes Freikirchlicher Pfingstge-
meinden, Frank Uphoff, miteinan-
der. In einem Festvortrag blickte



A der lutherische eologe ern! vizepräsidentin und Stiftungsrats-
Oberdorfer als außenstehender Be vorsitzende Claudia Roth
Obachier aufT zehn Jahre katholisch SOWIE DGB-Chef Reiner Oollmann
Treikirchlicher Dialoge zurück. Das Geplant WaTreln deutschlandweit

Treikirchlich-katholische 5Sym rund 3.500 Veranstaltungen, darun-
pOsSIoON wurde 2002, 1n Jahr ach ler mehr als 700 Freitagsgebete.

„Gemeinsa-Unterzeichnung der Jele Veranstaltungen Mussien ZUT
Inen Erklärung ZUT Kechtifertigungs- Vermeidung der Ansteckungsgefahr
ehre  &b Uurc den Lutherischen Uurc das ( Ooronavirus verschoben
Uun: und den Päpstlichen Rat Oder abgesagt werden
ZUr Förderung der Einheit der T1S Der Rat der EKD hat das Votum
ten veranstaltet. katholischer un evangelischer

März wurde 1n mehr als Iheologen 21ner wechselsetti-
120 Ländern miıt Okumenischen gen Teilnahme Von Protestanten
(‚ottesdiensten dem Wort un Katholiken der e1]er der
„Sten auf un geh!“ der Weltge- Eucharistie Oder des Abendmahls
betstag der Frauen gefeilert. Die begruüßt In e1ner Stellungnahme
zentrale Bibelstelle 1st die „Meilung würdigte das Oberste (Gremium der
des Kranken e1i1c VOTN Beth EKD das Ookumen als e1nNe „theo-
seda  &b (Joh 53,2—9a Im weltumspan- ogisch konsequente Fortsetzung“
nenden gemeinsamen m - aufT dem gemeinsamen Weg, den die
chen sich CAMSUÜNCHE Frauen beiden sroßen Kirchen
unterschiedlicher Konfessionen Tur miıt anderen Konflessionen miıt ihrer
ÖOkumene und 1n respektvolles wechselseitigen Anerkennung der
Miteinander stark. Die Liturgie, aufTtfe 2007 beschritten hätten In
der alle eladen sind, OoMmMm iImmer seinem 1M vVeErgahsgehel Herbst VOT-
AUS e1inem anderen Land 2020 AUS gelegten „Votum  &b sprach sich der
imbabwe 1M SudlichenT Ökumenische Arbeitskreises e Vall-

Die Internationalen ochen gelischer und katholischer 1 heolo
Rassismus wollen dazu bel1i gEN Tur e1nNe wechselseitige

Lragen, dass Drohungen, Diffamie Einladung der Kırchen ZUr Feiler des
Frungel und Übergriffe aulhören Abendmahls beziehungsweise der
Die diesjährigen Aktionswochen kucharistie Anerkennung der
tanden dem „CGesicht jeweilligen liturgischen Feler- und
zeigen Stimme erheben  ““ und Leitungsgestalten aUuUSs
Tanden VO  3 16 BIis 209 März Die 1NOINZIEeleE katholisch-ort
/Zum uftak); sprachen 1M Bundes entalische Dialogkommission vVon
kanzleramt 1n Berlin anderen „Pro Oriente  ““ STe
die Integrationsbeauftragte der Bun Leitung. Bel der u Sitzung
desregierung, AÄAnnette Widmann der „Commission for BEeumenitical
Mauz (CDU), die Bundestags- Encounter between the AtNOHC
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der lutherische Theologe Bernd
Oberdorfer als außenstehender Be-
obachter auf zehn Jahre katholisch-
freikirchlicher Dialoge zurück. Das
erste freikirchlich-katholische Sym-
posion wurde 2002, ein Jahr nach
Unterzeichnung der „Gemeinsa-
men Erklärung zur Rechtfertigungs-
lehre“ durch den Lutherischen
Weltbund und den Päpstlichen Rat
zur Förderung der Einheit der Chris-
ten veranstaltet. 

Am 6. März wurde in mehr als
120 Ländern mit ökumenischen
Gottesdiensten unter dem Wort
„Steh auf und geh!“ der Weltge-
betstag der Frauen gefeiert. Die
zentrale Bibelstelle ist die „Heilung
des Kranken am Teich von Beth-
seda“ (Joh 5,2–9a). Im weltumspan-
nenden gemeinsamen Gebet ma-
chen sich christliche Frauen
unterschiedlicher Konfessionen für
Ökumene und ein respektvolles
Miteinander stark. Die Liturgie, zu
der alle geladen sind, kommt immer
aus einem anderen Land: 2020 aus
Simbabwe im südlichen Afrika 

Die Internationalen Wochen
gegen Rassismus wollen dazu bei-
tragen, dass Drohungen, Diffamie-
rungen und Übergriffe aufhören.
Die diesjährigen Aktionswochen
standen unter dem Motto „Gesicht
zeigen – Stimme erheben“ und
fanden vom 16. bis 29. März statt.
Zum Auftakt sprachen im Bundes-
kanzleramt in Berlin unter anderen
die Integrationsbeauftragte der Bun-
desregierung, Annette Widmann-
Mauz (CDU), die Bundestags-

vizepräsidentin und Stiftungsrats-
vorsitzende Claudia Roth (Grüne)
sowie DGB-Chef Reiner Hoffmann.
Geplant waren deutschlandweit
rund 3.500 Veranstaltungen, darun-
ter mehr als 1.700 Freitagsgebete.
Viele Veranstaltungen mussten zur
Vermeidung der Ansteckungsgefahr
durch das Coronavirus verschoben
oder abgesagt werden. 

Der Rat der EKD hat das Votum
katholischer und evangelischer
Theologen zu einer wechselseiti-
gen Teilnahme von Protestanten
und Katholiken an der Feier der
Eucharistie oder des Abendmahls
begrüßt. In einer Stellungnahme
würdigte das oberste Gremium der
EKD das Dokument als eine „theo-
logisch konsequente Fortsetzung“
auf dem gemeinsamen Weg, den die
beiden großen Kirchen zusammen
mit anderen Konfessionen mit ihrer
wechselseitigen Anerkennung der
Taufe 2007 beschritten hätten. In
seinem im vergangenen Herbst vor-
gelegten „Votum“ sprach sich der
Ökumenische Arbeitskreises evan-
gelischer und katholischer Theolo-
gen (ÖAK) für eine wechselseitige
Einladung der Kirchen zur Feier des
Abendmahls beziehungsweise der
Eucharistie unter Anerkennung der
jeweiligen liturgischen Feier- und
Leitungsgestalten aus.

Die inoffizielle katholisch-ori-
entalische Dialogkommission von
„Pro Oriente“ steht unter neuer
Leitung. Bei der jüngsten Sitzung
der „Commission for Ecumenical
Encounter between the Catholic



C’hurch and the tTrientfa rich Bonhoe(lfer „Gregorianisch f3
dOX urches  ““ (GEE] In Wien darf 1Ur singen, der auch Tur die Ju
übergab der Salzburger Ökumeni- den chreit.” Die Veranstaltungen
ker Dietmar 1nkler den Orsitz 1M ahmen der bundesweiten „VWOo
den Tazer Iheologen Arga; che der Brüderlichkei dienen VOT
rate Dieser S17 2011 der em der Vertiefung des christlich
Katholisch-Iheologischen Fakultät jüdischen Dialogs und der Warnung
(/JTraz und 1st Orstian: des Instituts VOT e1inem AÄAntisemitismus
Tur Ökumenische Theologie, (Ost: Das Präsidium des Koordinierungs-
kıirchliche Orthodoxie und Patrolo FraTts mi1t SItZ 1n Bad Nauheim be
s1e Die CEE-Kommission wurde 1M STe AUS dem Rabbiner ÄAndreas
November 2015 begründet, Nachama, der katholischen Religi-
dem inoffiziellen 0g zwischen Oonspädagogin argaretha Hacker-
der römisch-katholischen Kırche meıljer und dem evangelischen Pfar-
und den Orlentalisch-orthodoxen Ter Friedhelm Pieper. Schirmherr
Kiırchen ultrıe seben 1st tradıtionell der amtierende Bun
Dieser Dialog ildete a 9/7/0/71 despräsident.
e1nen Hauptakzent der 1 VOTN Die erhner christlich-fJü-
„Pro Oriente  “ Bel CEE seht dische „Woche der Brüderlich
darum, den OiMNzıiellen Dialog ZW1- keit“ dem 77 Tu einen
schen den Kiırchen begleiten und Mund die Anderen  ““ 1st

unterstutzen März In der Katholischen Akade
MmM1€e röffnet worden AazZu Sind BIisBundeskanzlerin gela erkel

1st VO  3 Koordinierungsrat der rund Dezember rund 100 orträge, KOon
Gesellschaften Tur Christlich und Ausstellungen sgeplant

Koordiniert wIird S1E VOTN der erudische Uusammenarbeit miıt der
Buber-Rosenzweig-Medaille e_ nNeTr Gesellscha Tur Christlic  udı
zeichnet worden Die Medaille wird sche /Zusammenarbeit GGJZ /u
S17 968 ZUuU Auftakt der „Woche dem sSind dem Programm viele
der Brüderlichkeit“ Persönlich: eltere Institutionen und Einzel
keiten verliehen, die sich die beteiligt. Die bundes
christlich-Jüdisc /Zusammenarbeit WEEI1(e röffnung WT ehbenfTfalls
verdient emacht haben Das dies- März 1n Dresden eplant, wurde
ährige der OC der BrU-: aber des ((OroNavIirus abge
derlic  e1 „ IU deinen Mund auf Sagt_
Ffür die Anderen  ““ 1st den nSpru Bel der nhächsten Bischofssyn-
chen  &b des Alten lestaments enT: ode In Rom 111 aps Franziskus
LOIMMMEN und erinner das Wort sich mi1t den Bischöfen ber mehr
des evangelischen Iheologen und Miteinander In der Kırche beraten
VOTN den Nationalsozilalisten OT- Das ema des Tur (Oktober 20272
eien Widerstandskämpfers Diet: geplanten Jreiffens lautet „ FÜr 2INe
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Church and the Oriental Ortho-
dox Churches“ (CEE) in Wien
übergab der Salzburger Ökumeni-
ker Dietmar Winkler den Vorsitz an
den Grazer Theologen Pablo Arga-
rate. Dieser lehrt seit 2011 an der
Katholisch-Theologischen Fakultät
Graz und ist Vorstand des Instituts
für Ökumenische Theologie, Ost-
kirchliche Orthodoxie und Patrolo-
gie. Die CEE-Kommission wurde im
November 2015 begründet, um
dem inoffiziellen Dialog zwischen
der römisch-katholischen Kirche
und den orientalisch-orthodoxen
Kirchen neuen Auftrieb zu geben.
Dieser Dialog bildete ab 1970/71
einen Hauptakzent der Arbeit von
„Pro Oriente“. Bei CEE geht es
darum, den offiziellen Dialog zwi-
schen den Kirchen zu begleiten und
zu unterstützen.

Bundeskanzlerin Angela Merkel
ist vom Koordinierungsrat der rund
80 Gesellschaften für Christlich-
Jüdische Zusammenarbeit mit der
Buber-Rosenzweig-Medaille ausge-
zeichnet worden. Die Medaille wird
seit 1968 zum Auftakt der „Woche
der Brüderlichkeit“ an Persönlich-
keiten verliehen, die sich um die
christlich-jüdische Zusammenarbeit
verdient gemacht haben. Das dies-
jährige Motto der Woche der Brü-
derlichkeit „Tu deinen Mund auf
für die Anderen“ ist den „Sprü-
chen“ des Alten Testaments ent-
nommen und erinnert an das Wort
des evangelischen Theologen und
von den Nationalsozialisten ermor-
deten Widerstandskämpfers Diet-

rich Bonhoeffer: „Gregorianisch
darf nur singen, der auch für die Ju-
den schreit.“ Die Veranstaltungen
im Rahmen der bundesweiten „Wo-
che der Brüderlichkeit“ dienen vor
allem der Vertiefung des christlich-
jüdischen Dialogs und der Warnung
vor einem neuen Antisemitismus.
Das Präsidium des Koordinierungs-
rats mit Sitz in Bad Nauheim be-
steht aus dem Rabbiner Andreas
Nachama, der katholischen Religi-
onspädagogin Margaretha Hacker-
meier und dem evangelischen Pfar-
rer Friedhelm Pieper. Schirmherr
ist traditionell der amtierende Bun-
despräsident. 

Die 68. Berliner christlich-jü-
dische „Woche der Brüderlich-
keit“ unter dem Motto „Tu Deinen
Mund auf für die Anderen“ ist am
8. März in der Katholischen Akade-
mie eröffnet worden. Dazu sind bis
Dezember rund 100 Vorträge, Kon-
zerte und Ausstellungen geplant.
Koordiniert wird sie von der Berli-
ner Gesellschaft für Christlich-Jüdi-
sche Zusammenarbeit (GCJZ). Zu-
dem sind an dem Programm viele
weitere Institutionen und Einzel-
personen beteiligt. Die bundes-
weite Eröffnung war ebenfalls am 8.
März in Dresden geplant, wurde
aber wegen des Coronavirus abge-
sagt. 

Bei der nächsten Bischofssyn-
ode in Rom will Papst Franziskus
sich mit den Bischöfen über mehr
Miteinander in der Kirche beraten.
Das Thema des für Oktober 2022
geplanten Treffens lautet: „Für eine



74 sSynNodalte Kirche Gemeinschaäaft, der Ökumene ausgerufen hat, mi1t
e1ner Besonderheit verbundenPartizipation un ISSION  “ BISs

her Franziskus das Gremium asSsS1l1c des Jahres der ÖOkumene
schon viermal einberufen 2014 2021 esteht der Ökumenepreis
und 2015 ZU ema Fhe un Fa AUS e1inem mi1t 2.500 Uro dotierten
milie, 2018 ZUuU ema Jugend Hauptpreis und e1inem zusätzlichen
und 201 Amazonien Mit 5yn miıt 00Ö Uro dotierten Innovatiı-
odalität, einem Kernanliegen VOTN OnspreIls. eizierer üchtet sich
Franziskus, 1st In der katholischen rojekte und Initiativen, die mi1t
Kırche die gemeinsame UuC und und ungewöhnlichen FOr-
eratung VOTN Verantwortlichen Inen Tur die ÖOkumene begeistern.
ach möglichst einmutigen EntT-: Bewerbungsfrist 1st der Dezem-
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synodale Kirche: Gemeinschaft,
Partizipation und Mission“. Bis-
her hatte Franziskus das Gremium
schon viermal einberufen: 2014
und 2015 zum Thema Ehe und Fa-
milie, 2018 zum Thema Jugend
und 2019 zu Amazonien. Mit Syn-
odalität, einem Kernanliegen von
Franziskus, ist in der katholischen
Kirche die gemeinsame Suche und
Beratung von Verantwortlichen
nach möglichst einmütigen Ent-
scheidungen gemeint. Das Gre-
mium der Bischofssynode hatte
Papst Paul VI. (1963–1978) errich-
tet. Seine Mitglieder werden zum
Teil bei Synodenversammlungen ge-
wählt, teils von Bischofskonferen-
zen und teils vom Papst ernannt.
2018 hat Franziskus die Verfahren
zur Vorbereitung, Durchführung
und Nachbereitung von Synoden-
treffen reformiert. Ziel ist es, mehr
Gläubige in den Ortskirchen einzu-
binden und die Beratungen dadurch
auf eine breitere Erfahrungsbasis zu
stellen.

Zum inzwischen fünften Mal
schreibt die Arbeitsgemeinschaft
Christlicher Kirchen in Deutsch-
land (ACK) ihren Ökumenepreis
aus. Für den alle zwei Jahre ausge-
lobten Preis können auch diesmal
wieder pfiffige Projekte und Initiati-
ven eingereicht werden, die zur
Einheit von Christinnen und Chris-
ten verschiedener Konfessionen
beitragen und ein Zeichen lebendi-
ger Ökumene sind. Die Ausschrei-
bung des Preises ist für das kom-
mende Jahr, das die ACK als Jahr

der Ökumene ausgerufen hat, mit
einer Besonderheit verbunden: An-
lässlich des Jahres der Ökumene
2021 besteht der Ökumenepreis
aus einem mit 2.500 Euro dotierten
Hauptpreis und einem zusätzlichen
mit 1.000 Euro dotierten Innovati-
onspreis. Letzterer richtet sich an
Projekte und Initiativen, die mit
neuen und ungewöhnlichen For-
men für die Ökumene begeistern.
Bewerbungsfrist ist der 31. Dezem-
ber 2020. Die Preisverleihung er-
folgt im Rahmen des 3. Ökumeni-
schen Kirchentags, der vom 12.
bis 16. Mai 2021 in Frankfurt am
Main stattfindet.

Die ACK feiert ihren zentralen
Gottesdienst zur Gebetswoche für
die Einheit der Christen am Sonn-
tag, dem 24. Januar 2021, um
17.00 Uhr in der Hauptkirche
St. Petri zu Hamburg. Gleichzeitig
eröffnet sie damit das Jahr der
Ökumene, das sie ausgerufen hat,
um den verschiedenen Veranstal-
tungen einen Rahmen zu geben.

Die 7. Sommeruniversität über
Menschenrechte der Konferenz
Europäischen Kirchen (KEK) findet
vom 7. bis 10. Juli in Berlin statt.
Die Veranstaltung befasst sich mit
dem Thema „Religionsfreiheit oder
Glaube in der Öffentlichkeit“. Es
werden Vertreter der Mitgliedskir-
chen der KEK und anderer Glau-
bensgemeinschaften daran teilneh-
men.


